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Liechtensteinisches Gymnasium 

Kurzporträt Oberstufe Das Liechtensteinische Gymnasium ist ein Langzeitgymnasium mit drei Jahren 
Unterstufe und vier Jahren Oberstufe. Für die Oberstufe können die 
Schülerinnen und Schüler ihren Begabungen und Interessen entsprechend 
eines der fünf Profile wählen. 

Angebotene Profile 
 

„Lingua“, „Neue Sprachen“, „Kunst, Musik und Pädagogik“, „Wirtschaft und 
Recht“ (Sportschule), „Mathematik und Naturwissenschaften“ 

Zielgruppe Leistungsstarke Schülerinnen und Schüler, die gerne zur Schule gehen, 
selbständig arbeiten können und sich für verschiedene Fächer interessieren.  

Aufnahmebedingungen Von der Realschule braucht es eine Empfehlung der Klassenkonferenz. 
Zusätzlich müssen die Schülerinnen und Schüler in den 
leistungsdifferenzierten Fächern im A-Zug sein (D, F, M, E). Eine weitere 
Möglichkeit besteht über eine Aufnahmeprüfung. Diese ist in diesem Jahr am 
15. März 2023. Anmelddung bis Ende Februar an das Schulamt.  

Dauer 4 Jahre (Oberstufe) 

Abschluss Matura (gymnasiale) 

  

Homepage www.lg-vaduz.li  

Ansprechperson Gregor Vogt (Prorektor) 

Kontaktdaten Liechtensteinisches Gymnasium 
Marianumstrasse 45 
LI-9490 Vaduz 

 
T +423 236 06 06 
E info@lg-vaduz.li 
 

  

Persönliches Statement Das Liechtensteinische Gymnasium bietet ein breit gefächertes 
Bildungsangebot und führt die Schülerinnen und Schüler zur Hochschulreife. 
Die Schule vermittelt Werte, Kompetenzen und Kenntnisse. Sie unterstützt 
die Schülerinnen und Schüler in ihrer Entwicklung sowie der Festigung ihrer 
Persönlichkeit. Sie fördert ihre Meinungsbildung in weltanschaulichen, 
ethischen und politischen Fragen wie auch die Übernahme von 
Verantwortung in der Gesellschaft. 

 
  

http://www.lg-vaduz.li/
mailto:info@lg-vaduz.li
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formatio Privatschule 
Oberstufengymnasium 

Kurzporträt Als familiäre Schule erleben wir unsere Lernenden in unterschiedlichen Set-
tings und können sie so optimal in ihren Stärken fördern und herausfordern. 
Unsere innovative Schulentwicklung wurde vom österreichischen Staatspreis 
für innovative Schulen sowie von der Europäischen Kommission 
ausgezeichnet und wird von der Universität Darmstadt wissenschaftlich 
beforscht. 

Angebotene Profile 
 

Schülerinnen und Schüler können mehr als ein Drittel der 
Jahresunterrichtszeit selbst gestalten. Sie vertiefen sich dabei in persönliche 
Projekte, Entrepreneurship und Mehrsprachigkeit. 

Zielgruppe Unser Oberstufengymnasium richtet sich an alle, denen individuelle Bildung, 
Selbstverantwortung und Potenziale entdecken wichtig sind.  

Aufnahmebedingungen Ein Einstieg ist bis in die vorletzte Stufe jederzeit und auch während des 
laufenden Schuljahres möglich. In einem persönlichen Aufnahmegespräch 
finden wir den optimalen Weg gemeinsam. 

Dauer 4 Jahre 

Abschluss Wir bieten eine international anerkannte Matura. 

  

Homepage www.formatio.li 
 
 

weitere Informationen  

Ansprechperson Julia Wagner julia.wagner@formatio.li 

Kontaktdaten formatio Privatschule 
Dorfstrasse 24 
FL-9495 Triesen 

 
T +423 392 20 88 
E lernen@formatio.li 
 

  

Persönliches Statement In Zeiten wie diesen ist es umso schöner, sich persönlich kennenzulernen. 
Darum laden wir Sie herzlich zu einem unverbindlichen Erstgespräch und 
einer Schulführung ein. 
Ausserdem freuen wir uns, Sie am 11. Februar 2023 bei unserem Tag der 
offenen Tür zu begrüssen. 

  

http://www.formatio.li/
mailto:julia.wagner@formatio.li
mailto:lernen@formatio.li
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Kantonsschule Sargans 

Fachmittelschule  

Kurzporträt Die Fachmittelschule (FMS) vermittelt dir eine vertiefte Allgemeinbildung. Sie 
fördert die Kreativität und initiatives, persönliches und 
verantwortungsbewusstes Handeln. Die Fachmittelschule bereitet dich auf 
das Studium an Fachhochschulen, Pädagogischen Hochschulen und 
anspruchsvollen Berufsausbildungen an höheren Fachschulen vor.  

Angebotene Berufsfelder Pädagogik, Gesundheit, Soziales, Kommunikation und Information 

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler, welche später einen Beruf in einem der 
angebotenen Berufsfelder ausüben möchten, für den ein Studium an einer 
höheren Fachschule oder einer Fachhochschule vorausgesetzt wird. 

Aufnahmebedingungen Aufnahmeprüfung: Montag, 18.09.2023 

Anmeldefrist: Montag, 28.08.2023, www.maturanavigator.ch 

Orientierungsveranstaltungen: siehe kantisargans.ch oder  
www.maturanavigator.ch  

Dauer 3 Jahre bis zum Fachmittelschulabschluss 
4 Jahre bis zur Fachmaturität 

Abschluss Fachmittelschulabschluss (nach 3 Jahren), berechtigt zum Studium an einer 
Höheren Fachschule (HF) 
Fachmaturität (im Anschluss an FMS-Abschluss, 1 Jahr), berechtigt zum 
Studium an einer Fachhochschule (FH) und Pädagogischen Hochschule (PH) 

  

Homepage www.maturanavigator.ch/fms/ 
kantisargans.ch 
 

weitere Informationen www.sg.ch/bildung-
sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/fachmittelschule.html 

Ansprechperson Fabian Gross, Prorektor FMS 

Kontaktdaten Kantonsschule Sargans 
Pizolstrasse 14 
CH-7320 Sargans 

 
T +41 58 228 81 00 
E fabian.gross@kantisargans.ch 

  

Persönliches Statement Die Kantonsschule Sargans ist eine Schule für die Zukunft: Innovativ, 
leistungsorientiert, nachhaltig, weltoffen und zugleich regional verankert. Sie 
fördert die Bildung der gesamten Persönlichkeit und bietet ein Umfeld, in 
dem sich alle wohl fühlen. 

  

http://www.maturanavigator.ch/
http://www.kantisargans.ch/
http://www.maturanavigator.ch/
http://www.maturanavigator.ch/fms/
https://kantisargans.ch/
http://www.sg.ch/bildung-sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/fachmittelschule.html
http://www.sg.ch/bildung-sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/fachmittelschule.html
mailto:fabian.gross@kantisargans.ch
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Kantonsschule Sargans 
Wirtschaftsmittelschule 
Kurzporträt Die Wirtschaftsmittelschule (WMS) verbindet eine breite Allgemeinbildung mit 

der berufsbezogenen Ausbildung und ebnet so den Weg in die kaufmännische 
Praxis, aber auch zu einem Studium an einer Fachhochschule. Die Schülerinnen 
und Schüler arbeiten in praxisbezogenen Schulblöcken sowie ein ganzes Jahr in 
einem kaufmännischen Praktikum. Zudem sind zwei Sprachaufenthalte 
(Französisch und Englisch) integriert. 

Schwerpunkt Sprachen (WMS-S) 

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler der 3. Sekundarstufe, die eine kaufmännische 
Ausbildung mit breiter Allgemeinbildung anstreben, dabei ein Eidgenössisches 
Fähigkeitszeugnis (EFZ) Kaufmann / Kauffrau mit Berufsmaturität erlangen 
möchten. 

Aufnahmebedingungen Aufnahmeprüfung: Montag, 18.09.2023 

Anmeldefrist: Montag, 28.08.2023, www.maturanavigator.ch  

Orientierungsveranstaltungen: siehe kantisargans.ch oder  
www.maturanavigator.ch  

Dauer 4 Jahre, davon 3 Jahre Schule und 1 Jahr Praktikum in einem Betrieb 

Abschluss Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis Kaufmann/Kauffrau 
Berufsmaturität Wirtschaft und Dienstleistungen (Typ Wirtschaft) 

  

Homepage www.maturanavigator.ch/wms/ 
kantisargans.ch 
 

weitere Informationen www.sg.ch/bildung-
sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/wirtschaftsmittelschule.html 

Ansprechperson Christian Wenk, Prorektor WMS 

Kontaktdaten Kantonsschule Sargans 
Pizolstrasse 14 
7320 Sargans 

 
T +41 58 228 81 00 
E christian.wenk@kantisargans.ch 

  

Persönliches Statement Die Kantonsschule Sargans ist eine Schule für die Zukunft: Innovativ, 
leistungsorientiert, nachhaltig, weltoffen und zugleich regional verankert. Sie 
fördert die Bildung der gesamten Persönlichkeit und bietet ein Umfeld, in dem 
sich alle wohl fühlen. 

 
  

http://www.maturanavigator.ch/
http://www.kantisargans.ch/
http://www.maturanavigator.ch/
http://www.maturanavigator.ch/wms/
https://kantisargans.ch/
http://www.sg.ch/bildung-sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/wirtschaftsmittelschule.html
http://www.sg.ch/bildung-sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/wirtschaftsmittelschule.html
mailto:christian.wenk@kantisargans.ch
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Kantonsschule Sargans 
Informatikmittelschule 

Kurzporträt Die Informatikmittelschule (IMS) verbindet eine intensive Ausbildung in 
Informatik mit einer breiten Allgemeinbildung. Sie ebnet so den Weg in die 
Berufspraxis als Applikationsentwickler/in, aber auch zu einem Studium an 
einer Fachhochschule. Der Schwerpunkt liegt auf dem Erlernen des 
Programmierens, sei es für Programme, Webseiten oder mobile Apps.  

Schwerpunkt Applikationsentwicklung mit Berufsmaturität Wirtschaft (IMS-W) 

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler der 3. Sekundarstufe mit einem Flair fürs 
Programmieren, kombiniert mit einem Interesse an Wirtschaft und einer 
breiten Allgemeinbildung. 

Aufnahmebedingungen Aufnahmeprüfung: Montag, 18.09.2023 

IMS-Eignungstest: Mittwoch, 20.09.2023 

Anmeldefrist: Montag, 28.08.2023, www.maturanavigator.ch  

Orientierungsveranstaltungen: siehe kantisargans.ch oder  
www.maturanavigator.ch  

Dauer 4 Jahre bis zur Berufsmaturität, davon 3 Jahre Schule und 1 Jahr Praktikum 

Abschluss Fähigkeitszeugnis (EFZ) Informatiker/in, Fachrichtung Applikationsentwicklung 
und Berufsmaturität Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft 

  

Homepage www.maturanavigator.ch/ims/ 
kantisargans.ch 
 

weitere Informationen www.sg.ch/bildung-
sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/informatikmittelschule.html 

Ansprechperson Christian Wenk, Prorektor IMS 

Kontaktdaten Kantonsschule Sargans 
Pizolstrasse 14 
7320 Sargans 

 
T +41 58 228 81 00 
E christian.wenk@kantisargans.ch 

  

Persönliches Statement Die Kantonsschule Sargans ist eine Schule für die Zukunft: Innovativ, 
leistungsorientiert, nachhaltig, weltoffen und zugleich regional verankert. Sie 
fördert die Bildung der gesamten Persönlichkeit und bietet ein Umfeld, in dem 
sich alle wohl fühlen. 

  

http://www.maturanavigator.ch/
http://www.kantisargans.ch/
http://www.maturanavigator.ch/
http://www.maturanavigator.ch/ims/
https://kantisargans.ch/
http://www.sg.ch/bildung-sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/informatikmittelschule.html
http://www.sg.ch/bildung-sport/mittelschule/ausbildungsgaenge0/informatikmittelschule.html
mailto:christian.wenk@kantisargans.ch
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MPA Berufs- und Handelsschule     
Kauffrau/Kaufmann EFZ 

Kurzporträt Die MPA Berufs- und Handelsschule ist eine anerkannte private 
Berufsfachschule. Der Name steht für eine ausgezeichnete Ergänzung 
beziehungsweise Alternative zu den bestehenden staatlichen Schulen und 
umfasst die berufliche Vorbildung, Ausbildung und Weiterbildung. 

Reform 2023 Die Reform „neue kaufmännische Grundbildung“ macht den meistgewählten 
Lehrberuf der Schweiz fit für die Zukunft. Sie macht aus jungen Talenten 
praxiserprobte Profis. Sie ermöglicht eine praxisnahe Ausbildung in der 
Branche «D & A». Sie schafft inspirierende Lernbedingungen für junge 
Talente und diese werden optimal für die digitale und globalisierte Wirtschaft 
vorbereitet. 
 

Die Auszubildenden erlangen, je nach Bedarf, Schritt für Schritt die 
schweizerischen anerkannten Abschlüsse Bürofachdiplom VSH, 
Handelsdiplom VSH und Kauffrau/Kaufmann EFZ. Nach der Ausbildung haben 
sie unzählige Möglichkeiten sich weiterzubilden oder zu spezialisieren. 

Neue Unterrichtsgestaltung Das Fachwissen wird neu im Rahmen der folgenden 
Handlungskompetenzbereiche vermittelt: 
 

A Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen 
B Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld 
C  Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen 
D Gestalten von Kunden- und Lieferantenbeziehungen 
E Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt 
 
Die Handlungskompetenzbereiche strukturieren sowohl die Ausbildung als 
auch das Qualifikationsverfahren; sie bilden die Grundlage für die 
Leistungsziele aller Lernorte. 

Aufnahmebedingungen ausführliches Eintrittsgespräch / Multicheck obligatorisch 

Dauer 3 Jahre mit integriertem Jahrespraktikum 

Abschluss Kauffrau/Kaufmann EFZ  

  

Homepage www.mpaschule.ch  

weitere Informationen www.mpaschule.ch/index.php/kaufmaennische-bildung/  

Ansprechperson Irène Büsser / Marianna von Känel 

Kontaktdaten MPA Berufs- und Handelsschule 
Wiedenstrasse 50a 
9470 Buchs 

T +41 81 756 17 65 
E info@mpaschule.ch 
 

Persönliches Statement Die Reform stellt sicher, dass junge Erwachsene weiterhin gut ausgebildet 
werden, auf dem Arbeitsmarkt begehrt bleiben und aus einer Vielzahl an 
Karrieremöglichkeiten auswählen können. 

  

http://www.mpaschule.ch/
http://www.mpaschule.ch/index.php/kaufmaennische-bildung/
mailto:info@mpaschule.ch
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MPA Berufs- und Handelsschule     
Medizinische/r Praxisassistent/in EFZ 

Kurzporträt Die MPA Berufs- und Handelsschule ist eine anerkannte private 
Berufsfachschule. Der Name steht für eine ausgezeichnete Ergänzung 
beziehungsweise Alternative zu den bestehenden staatlichen Schulen und 
umfasst die berufliche Vorbildung, Ausbildung und Weiterbildung. 

Zielgruppe Die Medizinische Praxisassistentin/der Medizinische Praxisassistent EFZ ist 
das „Herz“ der Praxis und übt eine unentbehrliche Funktion mit einem 
grossen Verantwortungsbereich aus. Sie ist die erste Kontaktperson der 
Patienten/-innen und somit auch das Aushängeschild jeder Praxis. 

Als persönliche Voraussetzungen gelten: 
 rasche Auffassungsgabe, exakte, saubere Arbeitsweise 
 Ausgeglichenheit, Belastbarkeit & Verantwortungsbewusstsein 
 geistige Beweglichkeit, gute Konstitution, keine Allergien 
 Teamfähigkeit, Organisationstalent 
 Verschwiegenheit, Kontaktfreudigkeit, Einfühlungsvermögen 

Aufnahmebedingungen ausführliches Eintrittsgespräch / Multicheck obligatorisch 

Dauer 3 Jahre mit integriertem Jahrespraktikum 

Abschluss Medizinische/-r Praxisassistent/-in EFZ 

  

Homepage www.mpaschule.ch  

weitere Informationen www.mpaschule.ch/index.php/medizinische-bildung/ 
Das Fürstentum Liechtenstein beteiligt sich unter bestimmten 
Voraussetzungen an den Ausbildungskosten. Die Beteiligung erfolgt gemäss 
„Interkantonaler Berufsfachschulvereinbarung (BFVS)“. 

Ansprechperson Irène Büsser / Marianna von Känel 

Kontaktdaten MPA Berufs- und Handelsschule 
Frau Irène Büsser 
Wiedenstrasse 50a 
9470 Buchs 

T +41 81 756 17 65 
E info@mpaschule.ch 
 

  

Persönliches Statement Das Wohlbefinden der Auszubildenden ist uns ein besonderes Anliegen.  
Wir legen deshalb grossen Wert auf einen respektvollen, vertrauensvollen 
und wertschätzenden Umgang. Dank der familiären Atmosphäre, die wir 
bewusst fördern, werden einzelne Gesichter noch wahrgenommen.  

 
  

http://www.mpaschule.ch/
http://www.mpaschule.ch/index.php/medizinische-bildung/
mailto:info@mpaschule.ch
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EHL Swiss School of Tourism and  
Hospitality 
Hotel-Kommunikationsfachfrau/-mann EFZ 

Kurzporträt Auf dem EHL Campus in Passugg (SSTH) werden die Lernenden in einer 360-
Grad-Lehre für die Welt der Hotellerie vorbereitet. 
 
In der beruflichen Grundbildung stehen die Hotelgäste und deren 
Bedürfnisse rund um das Hotelerlebnis im Zentrum. Um die Gäste optimal zu 
betreuen, wirst du in verschiedenen Abteilungen eingesetzt sowie mit der 
Durchführung und Koordination von administrativen Abläufen vertraut 
gemacht. 
 
Während der dreijährigen Ausbildung verbringst du die Hälfte der Zeit in 
Hotelbetrieben und wirst von der Schule begleitet. Hört sich spannend an, 
nicht? 

Zielgruppe Kommunikative Schüler, welche Freude an Sprachen und Menschen haben 

Aufnahmebedingungen Beendigung der Sekundarschule  

Dauer 3 Jahre 

Abschluss Hotel-Kommunikationsfachfrau EFZ/ Hotel-Kommunikationsfachmann EFZ 

 Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 

Homepage ssth.ehl.edu/de/studium/hoko  

weitere Informationen Alles auf der Homepage 

Ansprechperson Thomas Ammann / Studienberater 

Kontaktdaten EHL Hotelfachschule Passugg 
Hauptstrasse 12 
7062 Passugg 

 
T +41 81 255 11 11 
E thomas.ammann@ssth.ch 
 

  

Persönliches Statement Unsere Hotel-Kommunikationsfachfrauen/-männer leben und studieren 
zusammen mit unseren internationalen Hotelfachschüler auf unserem 
wunderschönen Campus, einem altehrwürdigen Kurhotel in Passugg. Ich bin 
stolz, dass unsere Lehrlinge, wie auch Hotelfachschüler, harmonisch 
zusammenleben, studieren und Ihr Netzwerk aufbauen können. Selber 
durfte ich diese Schulatmosphäre kennen und lieben lernen und kann sie dir 
wärmstens empfehlen. Gerne zeige ich dir persönlich unsere Schule, welche 
auch oft liebevoll das Hogwarts Graubündens genannt wird 😊😊. 
 
Liebe Grüsse und vielleicht bis bald in Passugg 

  

https://ssth.ehl.edu/de/studium/hoko
mailto:thomas.ammann@ssth.ch
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Schulen in Vorarlberg - Übersicht 
 

Kurzinfo Das Schulsystem in Österreich/Vorarlberg bietet im Bereich der 
weiterführenden Schulen eine breite Palette. 
 
Relevante, weiterführende Schulen: 
• Berufsbildende mittlere Schulen (BMS) 
• Berufsbildende höhere Schulen (BHS) 
• Allgemeinbildende höhere Schulen (AHS), Oberstufe 
 
Einen Überblick über das Schulangebot in Vorarlberg finden Sie im Anschluss 
an diese Übersicht. 
 
Bei Fragen zu Schulen in Vorarlberg vereinbaren Sie einen persönlichen 
Beratungstermin beim Amt für Berufsbildung und Berufsberatung oder 
besuchen Sie uns im BIZ. 
 

Zielgruppe Schülerinnen und Schüler nach der obligatorischen Schulzeit  

Aufnahmebedingungen je nach Schulwahl unterschiedliche Bedingungen 

Dauer unterschiedlich, je nach Schultyp 
• Berufsbildende mittlere Schulen (BMS): 1 – 4 Jahre 
• Berufsbildende höhere Schulen (BHS): 5 Jahre 
• Allgemeinbildende höhere Schulen (AHS), Oberstufe: 4 Jahre 

Abschluss unterschiedlich, je nach Schultyp 

  

weitere Informationen BIFO Berufs- und Bildungsinformation Vorarlberg 
www.bifo.at  
Informationen und Übersichtsblatt zu Schulen unter: 
www.bifo.at/bildung-und-beruf/schule/ 
 

Schulanmeldung Informationen zum Thema Schulanmeldung (Aufnahmsverfahren, Anmelde- 
und Reihungsformular, Chancenrechner, Termine etc.) finden Sie unter 
www.schulanmeldung.at  
(Anmeldezeitraum Schuljahr 2023/24: Mo, 20. Februar – Fr, 03. März 2023) 

Kontaktdaten Kontaktdaten zu den einzelnen Schulen finden Sie auf dem Übersichtsblatt 
„Schulen in Vorarlberg“ (im Anschluss) 
 
 

 

http://www.bifo.at/
http://www.bifo.at/bildung-und-beruf/schule/
http://www.schulanmeldung.at/
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 Postplatz 2 

9494 Schaan, Liechtenstein 
Tel. +423 236 72 00 
info.abb@llv.li 
www.abb.llv.li 
 

Büro/Schalter: Montag bis Freitag 
08.00 - 11.30 
13.30 - 17.00  
 

BIZ: Dienstag bis Donnerstag 
13.30 - 17.00 
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